
Liebe VEB-
Mitglieder

Kurz vor Jahres-

ende dürfen wir 

erneut auf ein sehr 

erfolgreiches Jahr 

zurückblicken. Ein 

Jahr mit markant 

gesteigerten Be-

sucherzahlen, auch ein Jahr vol-

ler Arbeit auf der ganzen Linie. 

Der Meeresboden brachte uns 

eine verstärkte Medienpräsenz, 

was den Besucheraufmarsch 

wesentlich beeinflusst hat. 

Wir konnten jedoch nicht nur 

mit dem Meeresboden die  Be-

sucherinnen und Besucher 

begeistern: Viele zollten hohen 

Respekt über die in Freiwilligen-

arbeit vollbrachte Leistung. Ich 

gebe diese Komplimente gerne 

an alle weiter und danke 

herzlich für den ausdauernden 

Einsatz für die Erhaltung eines 

einzigartigen Industriezeugen. 

Positiv aufgefallen ist auch die 

Ausstellung im Museum mit 

Fricktaler Trouvaillen.

Als grosse Anerkennung unserer 

Tätigkeit betrachten wir auch 

den Entscheid des Regierungs-

rats, die 2. Ausbauetappe mit 

einem überaus schönen Beitrag 

von 250’000 Franken zu unter-

stützen.

Bereits haben wir einzelne Teile 

dieser Ausbauetappe an die 

Hand genommen. So die Räu-

mung des Hauptstollens, die 

Neuverlegung von Elektro-

leitungen und das Räumen wei-

terer Teile des Meeresbodens.

Ich wünsche Mitgliedern und 

Freunden und ihren Familien 

erholsame und schöne Feiertage 

und einen guten Rutsch in ein 

neues, ebenso spannendes Jahr.

Stefan Schraner, Präsident VEB

DIE BESUCHERSAISON haben wir mit 

Raclette aus Fricktaler Gourmet-Käse 

erfolgreich abgeschlossen. Der letzte 

offizielle Öffnungstag vom 7. Oktober 

übertraf trotz massiver Festkonkur-

renz alle Erwartungen, geht er doch 

als frequenzstärkster Sonntag in die 

Statistik ein. Ob der Meeresboden 

oder das Raclette aus einheimischem 

Käse für den erfreulichen Besucher-

aufmarsch gesorgt hat, wissen wir 

nicht – wir vermuten, dass beides 

mitgeholfen hat!

Verein Eisen und Berg-
werke, 5027 Herznach
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Frohe Festtage 

Raclette setzt 

Neue Homepage 
ist im Netz

und alles Gute 

Im Oktober konnte die neu 

gestaltete Homepage aufge-

schaltet werden. Noch bleibt 

vieles zu tun, denn vorerst ist 

erst das Wichtigste im Netz. 

Wir sind jedoch dran, die 

Homepage inhaltlich laufend 

zu ergänzen.

Für die technische Seite 

konnte Doris Acklin aus Herz-

nach gewonnen werden; ihr 

ein herzliches Dankeschön.im neuen Jahr!

Über 4300 kamen 2018 ins Bergwerk
Die Besucherfrequenzen an den 
offiziellen Öffnungstagen waren 
2018 so hoch wie nie zuvor. Einen 
gewaltigen Sprung nach oben 
machten insbesondere die Grup-
penführungen, deren Zahl auf 145 

stieg. Mit total 4380 Besucherin-
nen und Besuchern ist die Rekord-
marke erneut höher gesetzt 
worden. Eine höchst erfreuliche 
Sache, die sich auch auf die Finan-
zen sehr positiv ausgewirkt hat.

Jahres-Schlusspunkt

Kinder sind von Steinen und 

Ammoniten fasziniert.



Faszination Ton und Feldbahn

DIE VEREINSREISE 2018 brachte 

einen interessanten Einblick in ein 

Familien-KMU, das sich bereits in 

der 6. Generation erfolgreich auf 

einem hart umkämpften Markt 

behauptet: Die Ziegelei Schu-

macher in Körbligen (LU). Ein 

Kleinbetrieb mit rund 18 Mitarbei-

tern, der konsequent auf dem 

neusten Stand der Technik 

Backsteine produziert. Roboter 

übernehmen die Arbeit weitgehend, 

sodass zwei Personen die ganze  

Produktion steuern. Die top-

moderne Feldbahn bringt den Ton 

ins Werk. Ein eindrücklicher Betrieb, 

durch den Firmenchef Kurt Schu-

macher persönlich führte.     

Eine Fahrt mit der Feldbahn, Apéro 

in der Ziegelei und der Besuch des 

Oldie-Museums in Mühlau bildeten 

den Abschluss der von Ernst Gass 

hervorragend organisierten VEB-

Reise.

Bohrstange       

fürs Museum

Der VEB fährt auf die Insel Elba

Staunende 

Bergwerker    

in der 

topmodernen 

Ziegelei 

Schumacher.

9. bis 13. September 2019

Wir besuchen auf der Insel Elba 

verschiedene Minen, die zum 

Teil unter dem Meeresspiegel 

liegen. Elba fasziniert auch 

durch seine wildromantische 

Landschaft.

Beachte den beiliegenden Talon.

Georg Oeschger aus Gansingen, 

ein geschichtlich interessierter 

Sammler und Pfleger alten Kultur-

guts, hat uns eine 2,5 m lange 

Felsbohrstange, wie sie im Berg-

werk Herznach zum Einsatz ge-

langt ist, geschenkt.

Herzlichen Dank! Das Geschenk 

wird später im Stollen ausgestellt.

Georg Oeschger mit  Bohrstange.

Bergwerk 

Herznach. 

Zeichnung 

von Jan 

von Rotz,  

7 Jahre.

Das Bergwerkfest 

in die Agenda 

eintragen!


